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Volkswille 


für Oberſchleſien 


Polnische Delegation überfallen 


Beiſpielloſer Uebergriff gegen die polniſchen Mitglieder des polniſch⸗ iſchecho⸗ 


ſlowaliſchen Grenzfeſtſetzungs⸗Ausſchuſſes — Beſchleuniate Beſetzung der Polen 
zufallenden Gebiete 


ind. Außerdem iſt Dewin ein beliebter Ausflugsort der 
Slowaken und traditionell mit dem Volk eng verbunden. 


Ungariſch⸗iſchechiſcher Zw ſchen all 

Budapeſt, 25. November. Die ungariſche Tele⸗ 
graphenagentur berichtet, daß in Berechow (Gemeinde 
Salank) 4 tſchechiſche Gendarmen, 6 Grenzwächter und 
12 Soldaten auf ungariſchem Territorium verhaftet 
wurden. 


N Das Außenminiſterium hat geſtern folgendes Kom⸗ 
unique veröffentlicht: 

„Am 24. November wurde auf die polniſche Delega⸗ 
tion für den Gemiſchten polniſch⸗ſlowakiſchen Grenzberich⸗ 
tigungsausſchuß, die ſich im Kraftwagen zur Begegnung 
tit der ſlowakiſchen Delegation durch tſchechoflowakiſches 
Gebiet begab, ein Ueberſall durch eine Bande unter Mit⸗ 
wirkung von tſchechoflowakiſchen Behörden und aktivem 

Militär verübt. Dieſer Ueberſall trug das Merkmal 
eines wiſſentlich organifierten Aktes. Zwei Mitglieder 
der polniſchen Delegation wurden verwundet und die 
Kraftwagen beſchädigt, Der Ueberſall ſand bei der Ort⸗ 
ſchaſt Zamki Orarayſkie ſtatt, weit im ſlowakiſchen Ge⸗ 
biet, das nichts mit der durchgeführten Grenzberichtigung 
Gemeinſames hat. Da ein ähnlicher Zwiſchenſall ſich be⸗ 
reits am vergangenen Freitag in der Gegend von Zcaza 
ereignete hat, wat die polnische Abordmuig gezwungen, 
nach Feſtſtellung des wiſſentlich ſchlechten Willens der 
ſiomakiſchen Behörden, die Arbeit abzubrechen. Die pol⸗ 
niſche Regierung hat Schritte unternommen, um ſich Ge⸗ 
nugtuung zu verſchaffen und die Polen bei der Grenz⸗ 
berichtigung zugeteilten Gebiete ſicherzuſtellen.“ 

Im Zuſammenhang mit diefer amtlichen Mitteilung 
des Arißenminiſteriums über die Sabotage der Arbeiten 
der Grenzberichtigungskommiſſion verlautet, daß „zwecks 
Sicherſtellung der Territorien, die Polen zugeteilt wur⸗ 
den“ die polniſche Armee bereits heute mit der Beſetzung 
Yiejer Gebiete begonnen hat. Dieſe Gebiete ſollten erſt 
um 1. Dezember beſetzt merden. 

Warſchau, 25. November. Die Nachricht non der 
corzeitigen Besetzung der an Polen fallenden Gebiete 
wird beſtätigt. 

Der polniſche Geſandte in Prag hat der tſchechoſlo⸗ 
wakiſchen Regierung einen Proteſt überreicht, in welchem 
Polen für den unerhörten Uebergriff gegen ihre Delega⸗ 
tion Genugtuung verlangt. Ferner wurde die tſchechoſlo⸗ 
waliſche Regierung davon unterrichtet, daß in Anbetracht 
der neuen Lage Polen die Beſetzung der ihr noch zufal⸗ | 
lenden Gebiete, die am 1. Dezember erfolgen follte, ſchon 
am 27. November vornehmen werde. Die tſchechoſlowa⸗ 
liſche Regierung hat die Forderungen Polens ange⸗ 
nommen. 

Bei der Beſetzung dieſer Gebiete am heutigen Tage 
lam es zu Zufammenſtößen mit der tſchechoſlowakiſchen 
Gendarmerie ſomie mit tſchechoflowakiſchen Truppen⸗ 
abteilungen. Alsdann meldeten ſich beim polniſchen 


Kommando Vertreter der tſchechoſlowakiſchen Militär⸗ 
behörde, mit welchen die Beſetzung des Gebiets am heu⸗ 
ligen Tage vereinbart wurde. 8 


— 


Demonſtrationen in Sofia 

Sofia, 25. November. In Sofia haben heute 
Maſſendemonſtrationen ſtattgefunden, Einzelheiten über 
Urſache und Verlauf der Demonſtrationen ſind noch nicht 
belannt geworden. Der Miniſter des Innern wandte 
ſich in einer Rundfunkanſprache an die Bevölkerung mit 
dem Appell, an den Demonſtrationen nicht teilzunehmen. 
kr li wurde angewieſen, Zuſammenrottungen zu 
verhindern. 


Paris, 25. November. Der Gewerkſchaſtsverband 
der CGT hat einen 24ſtündigen Generalftreit für näch⸗ 
ſten Mittwoch beſchloſſen. Der Vorſtand der Eiſenbah⸗ 
nergewerkſchaft hat eine Entſchließung angenommen, dir 
ihre Mitglieder auffordert, dieſer Parole einmütig Folge 
zu leiſten. Auch die übrigen Gewerkſchaften ſollen bereit 
ſein, den Beſchluß der CGT zu unterſtützen. 

Wie die „Times“ meldet, hat der Miniſterpräſident 
dem Staatspräſidenten eine Verordnung zur Unterzeich⸗ 
nung vorgelegt, die nötigenfalls die Requirierung der 
zur Zeit wildbeſtreikten Gruben und der mit ihnen zu⸗ 
ſammenhängenden Fabriken im Departement Nord ge⸗ 
ſtattet. Dieſe Verordnung ſoll am Sonnabend im amtli- 
chen Gefetzblatt erſcheinen. Im Zuſammenhang mit der 
Sitzung der CGT am Freitag vormittag glaubt der „In⸗ 
tranſigeant“ berichten zu können, daß Daladier in einer 
Beſprechung mit dem Arbeitsminiſter und dem Miniſter 
für öſſentliche Arbeiten die Haltung der Regierung dahin 
ſeſtgelegt habe, daß eine Niederlegung der Arbeit ouf den 
Eiſenbahnen, Autobuſſen, Untergrundbahnen ſowie in 
ſtaatlichen Werken nicht geduldet werden folle. Es ſei be⸗ 
abſichtigt, die Streikenden ſoſort zu mobilifieren, gegebe⸗ 
nenſalls würden Widerſpenſtige vor Militärgerichte ge⸗ 
ſtellt werden. 

Die vom „Intranſiegeant“ angekündigte Mobiliſie⸗ 
rung der Streikenden im Falle des vorgefehenen Gene⸗ 
ralſtreiks dürfte ſich auf die tatſächlich beſtreikten Werke 
beſchräuken. Die Regierung wird dieſe Werke unter mi⸗ 
litäriſche Kontrolle ſtellen. Aehnliche Maßnahmen ſind 
wie erinnerlich während des Hafenarbeiterſtreiks in Mar⸗ 
ſeille getroffen worden. An zuſtändiger Stelle iſt bisher 
noch keine Beſtätigung der Requiſttionsabſicht zu er⸗ 

alten. 
e Die „Liberte“ ſtellt jeft, daß Miniſterpräſident Da⸗ 
ladier ſeſt entſchloſſen ſei, die revolutionäre Streitbeme- 


gung unter allen Umſtänden zu brechen. 
Aeber die Streiklage wird am Freitag abends be: 


— — 


Seim und Senat einberu’en 


Durch Verordnung des Staatspräſidenten iſt der 
neugewählte Seim für den 28. November, 10 Uhr, und 
der Senat für den 28. November, 17 Uhr, einberufen 
worden. 


Ddewin fällt zu Deutſchland 


Preßburg, 25. November. Die ſlowaliſche Preſſe 
brachte die Mitteilung, daß bei der endgültigen Grenz⸗ 
tegulierung die Ortſchaft Dewin in der Nähe vonPreß⸗ 
lurg an Deutſchland fallen ſoll. Die Stadt Preßburg 
ird dadurch ſtark geſchädigt, da die Waſſerleitungsein⸗ 
Eihtungen der Stadt in der Nähe von Dewin gelegen 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Bielitz, Republikanſka 4, Tel. 1294 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Min ſterrat in Prag 


Nach Durchführung der Präſidentenwahl Neubildung 
der Zentral⸗ und Landesregierungen. 


Prag, W. November. Der Prager Präſident Ge⸗ 
neral Syro ny hat für Freitag nachmittag eine Sitzung 
desMiniſterrats einberufen, in welcher das Ermächti⸗ 
gungsgeſetz und der formale Vorgang bei der Präſiden⸗ 
tenwahl beraten wurde. An der Sitzung nahmen der 
Vorſitzende der ſlowakiſchen Landesregierung Dr. Tiſo in 
Begleitung einiger ſlowakiſcher Miniſter teil. 

Nach Beendigung des Miniſterrats begaben ſich der 
Vorſitzende der Regierung, begleitet von ſeinen Kollegen 
und den Mitgliedern der flowakiſchen und der karpatho⸗ 
ukrainiſchen Regierung zum Präſidenten des Oberſten 
Verwaltungsgerichtshofes Dr. Hach a, um ihm offiziell 
namens der Regierung die Kandidatur für den Staats⸗ 
präſidentenpoſten anzutragen und ihm die Mitglieder 
aller drei Regierungen vorzuſtellen. 

Nach durchgeführter Präſidentenwahl werden die ge 
geuwärtigen Regierungen, Zentralregierung ſowie die 
ſlowakiſche und karpatho⸗ukrainiſche Landesregierungen, 
dem neuen Präſidenten ihre Dimiſſion überreichen. Die 
Blätter melden ferner, daß über die Perſon des künftigen 
Miniſterpräſidenten der Zentralregierung noch keine Ent: 
ſcheidung getroffen worden ſei, da denRechten desStaats⸗ 
präsidenten nicht vorgegriffen werden ſoll. 


Generalftreit in Frankreich 


der Geweriſchaftsverband hat für nächſten Mittwoch den Generalſireit beſchloſſen 
Gegenmaßnahmen der Regierung 


kannt, daß die Zahl der Streikenden im Gebiete von 
Valenciennes 51 600 betrage. Einige der polizeilich ge⸗ 
räumten Werke ſind wieder von Streikenden beſetzt wor⸗ 
den. Das gleiche gilt für einen Teil der Eiſenbahnlinie. 

Die ſazialdemokratiſche Kammergruppe hat eine 
Entſchließung angenommen, in der der Rücktritt der Re⸗ 
gierung verlangt wird. 

Die Republilaniſch⸗Sozialiſtiſche Partei, die durch 
drei Miniſter in der Regierung vertreten iſt, lehnte in 
einer Fraktionsſitzung eine politiſche Kriſe ab. 

Der Miniſter für öffentliche Arbeiten de Monzir 
bezeichnete in einer Sitzung des Finanzausſchuſſes die 
Erregung der Eiſenbahner als ungerechtfertigt. Es ſei 
nicht die Abſicht geweſen, 40000 Mann zu entlaſſen. Sie 
ſollten nur in andere Betriebe eingeſtellt werden. 

Paris, 25. November. In gut unterrichteten Krei⸗ 
fon verlautet, daß die Regierung beabſichtige, jedenBeam⸗ 
ten, der den als politiſch betrachteten Streik mitmacht, 
ſoſort zu entlaſſen. Miniſterpräſident Daladier hatte am 
Freitag nachmittag eine längere Beratung mit dem Poli⸗ 
zeipräfekten von Paris, ferner mit dem militäriſchen Be⸗ 
ſehlshaber des Gebietes der Hauptſtadt. Weitere Beſpre⸗ 
chungen führte Daladier mit dem Arbeitsminiſter und 
dem Kabinettschef des Innenminiſteriums. In Marſeille 
iſt eine für Sonnabend nachmittag vorgeſehene Kundge— 
bung der Gewerkſchaften verboten worden. 


Streit in den Sheifielder Nüſtunaswerken 

London, 25. November. 2000 Arbeiter der 
Rüſtungswerkle „Engliſh Steel Corporation“ find in 
Sheffield in den Streik getreten. Der Streik wird von 
den Gewerkſchaften nicht anerkannt. Die meiſten Strei⸗ 
kenden arbeiteten in den Artilleriewerken des Stahlver⸗ 
bandes. 


Zufammenſtoß mit Nazis in Südafrika 


Johannesburg, 25. November. Heute abends 
lam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Nationalſoziali⸗ 
ſten und den Beſuchern einer antifaſchiſtiſchen Verſamm⸗ 
lung. Polizeiverſtärkungen griffen ein und zerſtreuten 
die Kämpfenden. 30 Perſonen wurden bei dieſen Vor⸗ 
gängen berlebt. 
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Nach den Pariſer Besprechungen 


Stimmen der engliſchen Preſſe 


Paris, 25. November. Die engliſchen Miniſter 
haben am Freitag um 10.30 Uhr Paris wieder verlaſſen. 


London, 25. November. In einem Bericht der 
Reuter⸗Agentur aus Paris über die ſtattgefundenen fran⸗ 
zöſiſch⸗engliſchen Beſprechungen heißt es u. a., die jüng⸗ 
ſten Ereigniſſe in Europa hätten Frankreich von gewiſſen 
Verantwortungen in Oſteuropa befreit, was nach engli⸗ 
ſcher Anſicht bedeute, daß Frankreich jetzt „der wertvollen 
Hilfe von 40 tſchechiſchen Diviſionen beraubt ſei“. Darum 
berichte die franzöſiſche Preſſe jetzt, daß die franzöſiſchen 
Miniſter auf gemeinaſme franzöſiſch⸗engliſche Verteidi⸗ 
gungspläne gedrängt hatten, und zwar dahingehend, daß 
England im Kriegsfalle größere militäriſche Hilfe ſtellen 
ſolle. In der Frage, wie weit man engliſcherſeits dieſen 
franzöſiſchen Forderungen zu entſprechen bereit ſei, ſei 
man engliſcherſeits ſelbſtverſtändlich ſehr zurückhaltend. 
Immerhin ſeien beide Seiten mit den Maßnahmen zu⸗ 
frieden, die jetzt in Anbetracht der Lage getroffen ſein 
chen. 

Im Bericht des „Mancheſter Guardian“ aus Paris 
heißt es u. a.: In gut unterichteten franzöſiſchen Kreiſen 
habe man den Eindruck, daß die Beſprechungen „nützlich 
in negativem Sinne“ ausgegangen ſeien, d. h. daß keine 
gefährlichen Beſchlüſſe gefaßt worden ſeien, insbeſondere 
bezüglich Spanien, wo ſich ſowohl Frankreich wie Eng⸗ 
land weiterhin an dem britiſchen Nichteinmiſchungsplan 
halten wollten. Es werde auch neue Generalſtabsbeſpre⸗ 
chungen geben. Bezüglich Oſteuropa ſcheine man über⸗ 
haupt keinen Beſchluß gefaßt zu haben, ſondern eine ab⸗ 
wartende Haltung eingenommen zu haben. Auch die Be⸗ 
ſprechungen über den Fernen Oſten ſeien anſcheinend aka⸗ 
demiſcher Art geweſen. Chamberlain habe über die be⸗ 
vorſtehende deutſch⸗franzöſiſche Erklärung ſeine Zufrie⸗ 
denheit zum Ausdruck gebracht. Man habe aber nicht 
den Verſuch gemacht, weiter zu gehen, um irgendein kon⸗ 
ſtruktives Friedensſyſtem darauf auszubauen. 


London, 25. November. Miniſterpräſident Cham⸗ 
berlain und Lord Halifax ſind um 17.30 Uhr in London 
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angekommen. Beim Verlaſſen des Wagens ſagte Cham: 
berlain den Preſſevertretern kurz: „Dieſer Beſuch 
war ſehr nützlich geweſen“. 


— — 


Ribbenicop reiſt nach Paris 


Paris, 25. November. Wie Havas berichtet, mird 
Reichsaußenminiſter von Ribbentrop am 28. Nonember 
eine Reiſe nach Paris antreten. Nach dieſem Beſuch wird 
er Hitler einen Bericht über den Verlauf erſtatten. 


— — 


Birow nach Nom 


Rom, 25. November. Am Sonntag wird der Ver⸗ 
teidigungsminiſter der Südafrikaniſchen Union Pir o w 
in Rom eintreffen und von Muſſolini empfangen werden. 

In diplomatiſchen Kreiſen iſt man überzeugt, daß 
der Beſuch mit den deutſchen Kolonialforderungen im 
Zuſammenhang ſtehe und die Beſprechungen den Mög⸗ 
lichkeiten, die deutſchen Anſprüche zu befrſedigen, gewid⸗ 
met ſein werden. Der ſüdafrikaniſche Miniſter wird die 
Anſichten ſeiner Regierung in dieſer Frage darlegen. 
Außerdem wird der Beſuch als ein Beweis dafür betrach⸗ 
tet, daß Italien in den Kolonialfragen zu einem wichti⸗ 
gen Faktor geworden iſt. 

Miniſter Pirow wird nach einem zweitägigen Auf⸗ 
enthalt in Rom nach Paris abreiſen. 


Die Fluch: 
aus dem Nichteinmiſchungsausſchuß 


Stockholm, 25. November. Der ſchwediſche Ge⸗ 
ſandte in London, der ſeine Regierung im Nichteinmi⸗ 
ſchungsausſchuß vertrat, hat den Auftrag erhalten, dem 
Vorſitzenden des Ausſchuſſes mitzuteilen, daß er gemäß 
den Anweiſungen ſeiner Regierung ſein Mandat im Un⸗ 
terausſchuß niederlege und an den Beratungen nicht mehr 
teilnehmen werde. 


Kämpfe bei Hongkong 


Tokio, 25. November. Die Domei⸗Agentur be⸗ 
eichtet aus Kanton: Der Befehlshaber der japaniſchen 
Streitkräfte in Südchina erklärte dem britiſchen Konſul 
in Kanton, daß die Aktion gegen die Ueberreſte der 
chineſiſchen Truppen in unmittelbarer Nähe von Hong⸗ 
kong ſtattfinden wird. Er verſicherte, daß alle japani⸗ 
ſchen Offiziere und Soldaten den ſtrengen Befehl erhal⸗ 
zen hätten, alle Komplikationen zu vermeiden. Ferner 
erbiärte der japaniſche Befehlshaber, daß die freie Schiff⸗ 
fahrt auf dem Peri-Fluß in kurzer Zeit wieder möglich 
'ein wird. 


Auch England unzufrieden 


Tokio, 25. November. Der britiſche Botſchafter 
dal heute dem Miniſter Arita einen Beſuch abgeſtattet. 
Er erklärte, daß ſeine Regierung den japaniſchen Stand⸗ 
punkt über die Schiffahrt auf dem Jangtſe nicht als ge⸗ 
rechtfertigt betrachten lönne. 


Der Aufruhr in Paläſtina 


London, 25. November. Wie aus Jeruſalem ge⸗ 
meldet wird, wurde eine Reihe arabiſcher Dörfer im 
Südweſten von Jeruſalem am Freitag von britiſchen 
Truppen beſchoſſen. Der Verkehr im Weſten von Jeru⸗ 
ſalem war infolge der Operationen, die von 7 Flugzeu⸗ 
gen unterſtützt wurden, zeitweiſe unterbrochen. 


Nach einem im Kolonialminiſterium eingetroffenen 
Telegramm wurde die britiſche Oelleitung nach Haifa in 
der vergangenen Nacht erneut angebohrt. Ferner wurde 
bei Ramleh ein ermordeter Araber aufgefunden und in 
der Nähe von Raſelain ein Araber durch eine Bombe ge⸗ 
tötet, 


Beiggerungszuſtand in Bolinien 


La Paz, 25. November. Infolge Aufdeckung einer 
nitlitäriſchen Verſchwörung gegen General Pena⸗ 
renda wurde über Bolivien der Belagerungszuſtand 
verhängt. 
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Nieſige Waldbrände in Kalſfoenien 
Vor den Flammen ins Meer geflüchtet. 


Rieſige Waldbrände, die als die verheerendſten in 
der Geſchichte Kaliforniens bezeichnet werden, verurſach⸗ 
ten im Topanga⸗Canyon⸗Gebiet nördlich Panta Monica 
und im Panbernarino⸗Gebirge einen in viele Millionen 
gehenden Schaden an. Mehr als 200 Gebäude, unter 
denen ſich die palaſtartigen Beſitzungen mehrerer bekann⸗ 
ter amerikaniſcher Filmſchauſpieler und Filmdirektoren 
befinden, brannten bis auf die Grundmauern nieder. 
Auch das bekannte Arrowſpringshotel, das von einem 
amerikaniſchen Filmmagnaten erſt kürzlich für eine Mil⸗ 
lion Dollar erworben wurde, wurde ein Raub der 
Flammen. 

Vielfach konnten ſich die Bewohner nur durch eine 
Flucht ins Meer vor dem raſenden Anſturm der Fam⸗ 
men retten. Obwohl bereits Tauſende zur Bekämpfung 
der Waldbrände eingeſetzt ſind, wird das Umſichgreifen 
des Feuers durch ſtarke Winde immer wieder begünſtigt. 
Verſchiedene ſtark beſiedelte Bezirke ſind durch die Flam⸗ 
men von der Außenwelt abgeſchnitten. Bisher werden 
10 Perſonen vermißt. 


Schwerer Schneeſtuem in uu 
40 Perſonen ums Leben gekommen. 


Neuyork, 25. November. Der ſchwere Schnee⸗ 
ſturm, der in den letzten 18 Stunden über ganz Nord⸗ 
amerika, außer der Pazifikküſte, wütete, hat ſich nun ge⸗ 
legt. Die Flugverbindungen mußten unterbrochen wer⸗ 
den. Nach den bisher vorliegenden Meldungen ſind in⸗ 
folge des Sturmes 40 Perſonen ums Leben gekommen. 

In der Ortſchaft Amſterdam (Staat Neuyork) iſt in⸗ 
folge der Exploſion eines Petroleumbehälters eine Frau 
mit ihren 5 Kindern ums Leben gekommen. 


Der Popſt erlranlt 


Rom, W. November. Papſt Pius XI. erlitt heute 
während einer Audienz einen heftigen Schwächeanfall, 
der nach ärztlichem Befund auf eine Herzattacke zurück⸗ 
zuführen iſt. Im Laufe des Nachmittags trat eine leichte 
Beſſerung ein. 
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Lohnforderungen der Autobuschauffeure 


Das gegenwärtige Lohnabkommen mit den Autobus⸗ 
chauffeuren läuft bekanntlich Ende Dezember ab. Im 
Zuſammenhang damit bereiten die Chauffeure ſchon jetzt 
eine Aktion um ein neues Abkommen vor. Sie fordern 
u. a. eine Erhöhung der Löhne für Chauffeure 1. Kate⸗ 
gorie von 55 auf 70 Zloty, 2. Kategorie — von 48 auf 
60 Zloty bei gleichzeitiger Abſchaffung der dritten Lohn⸗ 
kategorie. Der Arbeitsinſpektor hat in dieſer Angelegen⸗ 
heit für den 28. November eine Konferenz einberufen. 


Konferenzen mit den Hebammen 


Auf Anordnung des Leiters der Geſundheitsabtet⸗ 
lung des Wojewodſchaftsamtes, Dr. Boleſlaw Salak, 
finden in den Staroſteien Konferenzen mit den Hebam⸗ 
men ſtatt. Die Kreisärzte ſollen ſich mit den Verhält⸗ 
niſſen der Hebammen bekanntmachen und zugleich prüfen, 
wie es um ihre Kenntniſſe beſtellt iſt. Falls mangelhafte 
Kenntnis der Pflichten feſtgeſtellt wird, müſſen die Heb⸗ 
anımen einen beſonderen Kurſus beſuchen. Geſtern jand 
unter Leitung von Dr. Ladynſti und Dr. Weyland eine 
ſolche Konferenz mit den Hebammen aus Lodz ſtatt. 


Zwei Unfälle bei der Arbeit 


Im Sägewerk von Friedrich, 11. Liſtopada 116, ge⸗ 
riet der Arbeiter Julian Plominſki, Radwanſtr. 18 wohn⸗ 
haft, mit der Hand unter die mechaniſche Säge, die ihm 
vier Finger abſägte. Der Verunglückte wurde in ein 
Krankenhaus übergeführt. 

Bei der Abtragung der Lagergebäude in der Kilin- 
ſtiſtr. 62 fiel der 34 Jahre alte Arbeiter Rudolf Kalinſki 
aus beträchtlicher Höhe herab. Er erlitt allgemeine Ver⸗ 
letzungen. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 

In der Zglerſkaſtraße fiel der zum Markt nach Lodg 
gekommene Landmann Theodor Bruſt aus dem Dorf 
Kolonia, Kreis Lodz, von ſeinem Wagen und brach den 
rechten Arm. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft in 
ein Krankenhaus übergeführt. 


Kind mit Fett liegoſſen. 

In der Weſola 21 wurde der Zjährige Staniſlav 
Paciorek durch Unachtſamleit mit heißem Fett begoſſen. 
Das Kind trug im Geſicht und an den Händen ſchwere 
Verbrühungen davon und mußte von der Rettungsbereit⸗ 
{draft in ein Krankenhaus übergeführt werden. ' 


Vorbereitung der Winterhilisoltion | 


Geſtern fand unter Vorſitz des Vorſitzenden der Piv⸗ 0 
pagandaſektion des Winterhilfskomitees, Oberſten Vogel, 
im Beiſein des Leiters der Fürſorgeabteilung der Stadt⸗ 
verwaltung, Wislowſki, und des Red. Wojtynfli eine 
Sitzung der Propagandaunterſektion ſtatt. Oberſt Vogel 
wies auf die Aufgaben hin, die die Preſſe bei der Winter⸗ 
hilfsaltion zu erfüllen habe. Es entſpann fi eine leb⸗ 
haſte Ausſprache. Man kam überein, ein Preisausſchrei⸗ 
ben für die beſten Loſungen für das Winterhilfswerk zu 
veranſtalten. Loſungen ſind bis zum 5. Dezember beim 
Vorſitzenden der Propagandaunterſektion in der ſtädti⸗ 
ſchen Fürſorgeabteilung, Zawadzka 11, Zimmer 41, in 
einem geſchloſſenen Umſchlag einzuſenden. Vorgeſehen 
ſind Bücherpreiſe ſowie Belohnungen in Geſtalt von 
Kinokarten. 0 


Bolizeifteeiie durch die Hotels 


Die Lodzer Polizei veranſtaltete nachts eine Streiſe 
9775 die Lodzer Hotels und Nachtaſyle uſw. Perſonen, 
die leine Aufenthaltspapiere hatten, wurden zur Feſtſtel 
lung ihrer Perſonalien aufs Polizeikommiſſariat genom⸗ 
men. Insgeſamt wurden 50 Perſonen feſtgenommen. 


Ein Betrüger in der Uniform eines Marineoſſiziers. h 


Von der Gdingener Polizei wurde ein gewiſſer Hen⸗ 0 
rn Bolewſki geſucht, der in Gdingen 1000 Zloty unter n 
ſchlug und in der geſtohlenen Uniform eines Marineoffi⸗ 
ziers flüchtete. Auf Grund der verſandten Stedbriejt 
konnte der Betrüger in Lodz auf dem Kaliſcher Bahnhof 
feſtgenommen werden. 
Ad 


Blutige Schlägerei. In 
Geſtern nacht riß der Przendzalniana 80 wohnhafte ft 
Hejährige Euſobius Kern, als er betrunken nach Haus 
lam, einen Streit vom Zaun. Dabei wurde er io ſchwer de 
verprügelt, daß er von der Rettungsbereitſchaft in ein 
Krankenhaus geschafft werden mußte. U. a. trug Keri 
mehrere Stichwunden davon. 


8 
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Boilggeitung — Sennadenb, den 26. November 1938, 


Im Poniatow li⸗ Park erhängt 
Und noch zwei andere Selbſtmordverſuche. 


Reben der Hauptallee im Poniatowͤſki⸗Park wurde 
un ein Mann an einem Baum erhängt aufgefunden. 
„Tote erwies ſich als der in der Napiorkowſkiſtraße 13 
haft geweſene Joſef Sitek. 

In ihrer Wohnung Pocztowaſtr. 22 trank die Fe⸗ 


a Madzierz 


i 


n ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift. Die 


Asmüde wurde von der Rettungsbereitſchaft in ſchwe⸗ 
Zuſtand in ein Krankenhaus übergeführt. 

In ſeiner Wohnung, Ozorkowſka 16, trank der 28- 
ie Mieczyſlaw Nawrocki in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 


Salzſ 


Lebensmüden in ein 
| 


äure. 


Man rief die Rettungsbereitſchaft, die 
Krankenhaus überführte. 


ds Jahre Gefänunis für einen Mörder 


Bor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
krige Broniſlaw Opaſiak unter der Anklage des Mor- 
u verantworten. Opaſiak weilte am 2. Oktober zu⸗ 


nen mit jeinen Freunden Zygmunt Gutarjli 


und 


Stuſinſti in der Wohnung des Otto Bonn in der 


Ata 126. 


on 
2 


ie Männer tranken Schnaps, denn auf 


Meile ſollte ein Streit zwiſchen Opaſinſki und Stu⸗ 
geſchlichtet werden. Als die Köpfe durch den 
übsgenuß erhitzt waren, gerieten Opaſiak und Stu⸗ 


wieder gegen einander. 


Stuſinſki ſchlug zuerſt auf 


ak mit einem Stuhl ein, worauf er auf den Hof 
Opaſiak eilte ihm aber nach und ſchlitzte ihm 
mit einem Meſſer den Bauch auf. Stuſinſki war auf 
Stelle tot. Vor Gericht bekannte ſich der Mörder nicht 
dig, ſondern erklärte, nicht zu wiſſen, wer den Stu⸗ 


tete. 


mit dem Meſſer geſtochen habe. 


Da aber ſeine 


ib durch die Zeugenaussagen bewieſen wurde, verur⸗ 
das Gericht den gefährlichen Burſchen zu 6 Jahren 


ugnis. 


im geiwejenen Bräutigam mit Salzſäure begoſſen. 

Vor einiger Zeit ſand vor dem Gericht ein Prozeß 
den 27jährigen Wilhelm Jaworſki ſtatt, der von 
jährigen Janina Oruba wegen Heiratsſchwindels 


tigt worden war. 
nachgewieſen wurde, 
und Jaworſki, 


te ſei 


Jaworſki wurde freigeſprochen, 
daß die Oruba eine Proſti⸗ 
der darüber nichts gewußt 


deswegen das Verhältnis mit ihr abbrach. Kurz 
leſem Prozeß begoß die Oruba den Jaworſki mit 
Deswegen wurde ſie zur Verantwortung ge⸗ 
Hund hatte ſich geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht 
gantworten. Der Prozeß fand hinter verſchloſſenen 
ſtatt. Das Gericht zog in Betracht, daß die Druba 
fett gehandelt hat und erkannte auf eine Strafe von 
Raten Gefängnis. 


Den Teilhaber betrogen. 
zul Rzeszewſli, der Mitglied der Lodzer Getreide⸗ 


ure. 


und be 


richtete 


Anfang 1937 zuſammen mit Iſrael 


t, 

a einen Getreidehandel ein. Das Teilhaberge⸗ 
hielt aber nicht lange aus. Die beiden gerieten in 
ſchloſſen ſchließlich, 
zuvor verkaufte jedoch Rzeszewſki ohne Wiſſen des 
uz 20 Sack Mehl und ſteckte das Geld ein. Francuz 


auseinanderzugehen. 


von dem Betrug und zeigte Rzeszewſki bei der 
i an. Dieſer wurde zur Verantwortung gezogen. 

verurteilte ihn das Stadtgericht dafür zu 8 Mo⸗ 
Gefängnis. 


— w EB U m 
Morgen das letzte Mal „Zigermnerbar on“ 1 
garten von 1—4 ZI. noch heute im Vorverkauf! S 


1 


gorverkaufskaſſe „A. Schwalm“, Petritauer 150, 


Tel. 177:86. 
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Lebendig begraben 


A tragiſche Weiſe kam im Dorf Monkolice, Kreis 
kika u, der 37jährige Landwirt Joſef Kulik ums 
Kulik wollte den Brunnen mit neuen Betonröh⸗ 
üdlegen. Als er ſich im Schacht befand, rollte plõtz⸗ 


ine Brunnenwand ein. Kulik wurde etwa 8 Meter 


Mit Erde zugeſchüttet. Seine Bergung nahm daher 
fe Zeit in Anſpruch. Als man ihn auffand, war der 


tot. 


Drei Kinder von einem tollen Hund gebiſſen. 
In Dorf Wielka Wola, Kreis Brzeziny, wur⸗ 
kei Kinder des Landwirts Marcin Stefaniak von 
tollen Hund gebiſſen. Das kranke Tier fiel auch 
andere Hunde an. Der kranke Hund als auch die 
Ihm gebiſſenen Hunde wurden getötet. Die Kinder 
u in ärztliche Pflege gegeben. 


Kirchendiebſtahl in Petrilau. 


zu die St. Antonius⸗Kirche in Petrikau drangen 
Diebe ein und ſtahlen vom Altar verſchiedene gol⸗ 
irchengeräte im Wert von 1200 Jloty. Die Diebe 
en unbehelligt. 


h 
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Die 


Volkszeitung“ erſcheint täglich 


Mnementepreie: monatlich mit a 0 25 ins Baus 
md durch bie Poſt Zluty 3.—, wöchentlich 75 Gryſchen 


1 elan 


d: mon 
umme 


atlich Zloty 8.—, jährlich Zlotm 78— 
10 Waschen Senstaas n Groschen 
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Auch Sie werden zufeieden fein mit einem 


Elektrit, Hornyphon 
„EI. EK TRODONM“ 


Lad, Piotrkows kai 15 Tel. 134.42 
Günſtige Bedingungen Günſtige Bedingungen 
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Vielitz-Biala u. Umgebung 


Der Bielitzer Magiſtrat gibt bekannt, daß der 


mungen im Bereiche der Stadt Bielitz aufgehoben habe. 
Es verpflichtet nunmehr wiederum ohne Einſchränkungen 
die frühere Beſtimmung über die Meldepflicht laut Ver⸗ 
ordnung vom 23. Mai 1934. 


Jalſche Zehn: und Ginzloinitüde 

Die Bielitzer Polizei gibt belannt, daß auf dem Ge⸗ 
biete der Stadt Bielitz Falſifilate von Zehn⸗ und Ein⸗ 
zlotyſtücken feſtgeſtellt wurden. Das Publikum wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß bei der Entgegennahme 
ſolcher Münzen beſondere Vorſicht geboten iſt. 


Berbaflung von gefährlichen Einbrewhern 


Im Frühjahr und Herbſt I. J. wurden in eine An⸗ 
zahl von Bielitzer Firmen, wie in die Schloſſerwerkſtätte 
Joſef Bialon an der Invalidenſtraße 8, in das Fabrik⸗ 
lager der Firma Adolf Horak an der 3. Maiſtraße, in 
die Kürſchnerei Viktor Goldmann an der 3. Maiſtraße 
und in das Geſchäft M. Schreckinger, Einbrüche verübt, 
bei denen den Einbrechern Gegenſtände im Werte von 
gegen 20 000 Zloty in die Hände fielen. Die von der 
Polizei eingeleiteten Erhebungen führten auf die Spur 
der Täter und am Mittwoch konnte die Polizei zwei An⸗ 
gehörige der Diebesbande, und zwar den 29jährigen Ja⸗ 
kob Mikolajet und den 25jährigen Wladyſlaw Rodak, 
beide aus Biala, verhaften. Der Polizei iſt es auch ge⸗ 
lungen, einen Teil des Diebesgutes bei dem Schneider 
Albin Wrobel in Biala und bei einem gewiſſen J. Kan⸗ 
ner in Bielitz ſicherzuſtellen. Die Einbrecher ſowie die 
Hehler wurden der Staatsanwaltſchaft übergeben. 


Beim Bau des Sanatoriums in Byfirai ereignete 
ſich ein ſchwerer Unfall. Der 37jährige Maurer, W. 
Gobas ſtürzte vom Gerüſt und erlitt einen Knochenbruch 
und ſchwere innere Verletzungen. 

Der bei der Firma Arzt in Biala beſchäftigte Ar⸗ 
beiter Joſef Drozdzik geriet mit der rechten Hand unter 
die Räder eines Waggons der Fabrikbahn, ſo daß ihm 
ſämtliche Finger der Hand abgetrennt wurden. 

Beide Verunglückten wurden durch die Rettungsge⸗ 
ſellſchaft in das Bialaer Krankenhaus übergeführt. 


Nationaldemolraten wegen Aufruf 
zum Wahlbohlot vor Gericht 


Vor dem Bialaer Bezirksrichter Dr. Brosz hatten 
ſich am Mittwoch die Mitglieder der Nationaldemokrati⸗ 
ſchen Partei T. Lalecki, Joſef Czul, Johann Besz, T. 
Bonnier, Rudolf Galuszka, Joſef Wierwicz, W. Ucher, 
Karl Dudek und M. Zaremba, alle aus Bia:a, der Rechts 
anwaltsapplikant Adam Pawlikowſti aus Bielitz und 
der Johann Lempart aus Czechowice wegen Aufforde⸗ 
rung zum Wahlboykott und Plakatierung von Flugzet⸗ 
teln, die zum Wahlboykott aufforderten, zu verantworten 
Die Hauptangellagten in dieſem Prozeß find Rechtsan⸗ 
waltsapplikant Pawlikowſki und Marien Zaremba, welch 
letzterer auch in einer öffentlichen Verſammlung zum 

Wahlboykott aufgefordert hat. Nach mehrſtündiger Zeu⸗ 

geneinvernahme ſtellten die Verteidiger der Angeklagten 

den Antrag, noch 9 Entlaſtungszeugen einzuvernehmen. 
Tiefem Antrag wurde von Richter Dr. Brosz ſtattgege⸗ 
ben und die Verhandlung wurde zwecks Vorladung der 
Entlaſtungszeugen auf Samstag vertagt. 


Gen. Andreas Bieſol — 50 Jahre alt 


In aller Lebensfriſche feiert heute der Genoſſe An⸗ 
dreas Bieſok feinen 50. Geburtstag. Der Jubi ar iſt 
ſchon ſeit feinen Jugendjahren ein treues Mitaqlied der 
TSAB und lange Jahre gewerkſchaftlich im Textilar⸗ 
beiterverband organiſiert. Außerdem iſt er ein cijriger 
Genoſſenſchaftler und Mitglied des Arbeiterkonſumver⸗ 
eins wie auch ein eifriger Leſer unſeres Blattes. 

Den vielen Glückwünſchen, die dem Jubilar anläß⸗ 


lich des 50. Geburtstages zuteil werden, ſchließen wir 


auch die unfrigen an und wünſchen dem wackeren Ge⸗ 
noſſen noch viele Jahre Geſundheit und Glück. 


An elgenp relle: die ſſebengeſpaltene Millimeter elle 18 Gr 


im Text die dreigefpaltene Millimeter zeile 00 Groſchen. Stellen- 
EE "an 
5 3 ungen . — 
Kür has: Muslaub 100 Urasent Zulcleg 
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Außerordentl. Auienibaltsbeitimmungen 
für Gebiet der Stadt Bielitz aufgehoben 


oder einem anderen RADIO - Apparat, gekauft im 


Schleſiſche Wojewode die außerordentlichen Anordnun⸗ 
gen vom 26. September betreffs der Aufenthaltsbeſtim⸗ 
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Sozialdem. Wahlverein „Vorwärts“ 
Miltuszow're Schl. 

Sonntag, den 27. November 1938, findet im Saale 
des Gaſtharſes Genſer in Mikuszowice um 9,30 Uhr 
vormittags eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Referent 
Cen. Kowoll⸗Kattowitz. 

Die Mitgliederlegitimation iſt mitzubringen. 
gegen Einladung herzlichſt willkommen. 


Ober chleſien 


Nnbniter MNaſchinenſabrit 
wird polniſche Altiengeſellſchaft 


Die Rybniker Maſchinenfabrik, allgemein als Ryd 
niker Hütte bekannt, ſoll am 1. Januar 1939 in eine Ak⸗ 
tiengeſellſchaft umgewandelt werden. Das Unternehmen 
ſol völlig in polniſche Hände kommen, da am Erwerb der 
Altien polniſche Finanzkreiſe intereſſiert werden. Die 
Rybniker Hütte, die nach einer Kriſe ſeit einigen Jahren 


Gäſte 


wieder ausgezeichnet beſchäftigt iſt, gehört zum bekannter 
Demag⸗Konzern, der ſeinen Sitz in Duisburg hat 


Doppelter Selbſtmordverſuch 
In Groß⸗Dombrowka im Kreiſe Schwiento⸗ 
chlowitz unternahm der Silveſter Swoboda von der 
3 Maiſtraße einen doppelten Selbſtmordverſuch. Zur 
nüchſt ſchnitt er ſich mit einem Meſſer in der Wohn ing 
die Pulsader der linken Hand auf und dann ſprang er 
aus dem Fenſter im erſten Stock auf die Straße. In hoff⸗ 
nungsloſem Zuſtand ſchafſte man den Schwerverſetzten 
noch Piekary Sl. ins Kreiskrankenhaus. Swoboda war 
Gewohnheitstrinker und ſoll zuletzt geiſtesgeſtört geweſen 
ſein. 


Short 


Poſen kommt mit der ſtärkſten Bozftafjel nach Lodz 

Zu dem morgigen Boxſtädtetreffen Lodz — Poſen 
entſendet Poſen ſeine ſtärkſte Staſſel. Wie wir erahren 
kennten, wird in der Poſener Acht auch der Revelations⸗ 
boxer Slalecli und der Internationale Szymura mit von 
det Partie ſein. Poſen wird ſomit mit fünf Internatio⸗ 
nalen, und zwar Koziolek, Szulczynſti, Skalecki, Szy⸗ 
mura und Klimecki, den Kampf in Lodz beſtreiten. Dank 
dieſem Umſtand wird es zu äußerſt intereſſanten Paarun⸗ 
gen kommen. 0 
Das Stäbtetrefien hat in den Lodzer Sportkreiſen 
ſtarles Intereſſe wachgerufen und es kann geſagt werden, 
daß der Vorverkauf der Eintrittskarten recht flott von⸗ 
ſtalten geht. Beginn des Kampfes um 18 Uhr. 


Kralau ſpielt doch in Lemberg. 
Der Streit zwiſchen dem Krakauer Bezirksfußball⸗ 
verband und dem Polniſchen Fußballverband wegen der 
Austragung des Endſpiels um den Pokal des Staatsprä⸗ 
ſidenten lann als beigelegt betrachtet werden, da ſich 
Kralau auf die Austragung des Spiels in Zemberg 
einigte. Das Spiel findet ſomit endgültig am morgigen 
Tage ſtatt. i ö 
Der Boxkampf Okencie — Lechja für ungültig erklärt. 
Der Boxkampf um die Mannſchaftsmeiſterſchaft vor 
Polen zwiſchen Okencie und Lechja, der bekanntlich mit 
10:6 für Lechja endete, wurde für ungültig erklärt. Dei 
Polniſche Boxverband iſt der gleichen Anſicht, wie die 
Leitung des Okencie, daß der Lemberger Arzt zu Unrecht 
den Boxer Seroczynſki zum Kampf nicht zuließ Das 
Treffen wird in Lemberg wiederholt werden. 
ü EEE .... —⏑ 


Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 27. November 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 77 
7,20 Frühkonzert 9,05 Schallpl. 12,03 Sinfonie 
konzert 13 Abſchnitte aus Schriften von Pilſudſki 
13,15 Konzert 15 Arbeiterſendung 16,30 Geigen. 
rezital 17,30 Konzert 19,30 Exotiſche Klapiermuſi! 
20,10 Sport 20,15 Abendnachrichten 21 Polniſche 
Opernmuſik 22 Heitere Sirene 22,40 Tanzmufik. 
Kattowiß 
14,40 Nachrichten 14,50 Der Nachmittag des ſchle— 
ſiſchen Bauern 19,30 Volkskundliche Sendung. 
Knie puflerhauſen IM 13. 1571 M.) 
6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 
10 Morgenjeier 11,30 Fantaſien 12 Blasmuſt! 
13,10 Komert 14,30 Schallpl. 16 Konzert 18,47 
Mozart⸗Beethoven 21 Aus polniſchen Opern 22,8 
Nachtmufik 23 Südliche Klänge. 
Breslau. 
12 Konzert 14,30 Wunſchkonzert. 
Wien 1592 tz, 507 M.) 
12 Konzert 14 Zur Unterhaltung 16 Konzert 1 
In das Traumland der Muſik 22,45 Unterhaltung 
und Tanz. 
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„Nein Weg zu dir 
war mir immer bestimmt 


Roman von Gert Rothberg 


(80. Fortſetzung) 

Seit einiger Zeit hat er ſeine Augen heimwlich auf 
Maria Olden geworfen, die im Hauſe der Mile Hanſen 
lebt. Da Mile Hanſen in der Gegend als ordentliche, 
angeſehene Frau gilt, macht er ſich über Maria Oldens 
Kind nicht allzuviel Gedanken. Die Verwandtſchaft 
würde zwar die Mäuler weit aufreißen; aber es iſt ja 
ganz allein ſeine Sache, wenn er der ledigen Maria Ol⸗ 
den und ihrem Kind eine Heimat und ſeinen Namen gibt. 
Denn ſo weit iſt er mit ſich ſchon im reinen, daß er dem 
Kind ſeinen Namen geben will; das iſt er einfach dem 
eigenen Anſehen ſchuldig. Daß es ein Junge iſt, freut 
ihn ſogar. Er hat es ſeiner Frau ſowieſo immer heim⸗ 
lich nachgetragen, daß ſie ihm den Erben ſchuldig geblie⸗ 
ben iſt. 

Die junge Maria gefällt ihm. Iſt was Feines! So 
etwas, wie er es ſich früher wünſchte. Er hatte damals 
ater Gelegenheit, in einen Hof einheiraten zu können; 
er nahm die einzige Tochter zur Frau und konnte nicht 
auch noch auf die Schönheit ſehen. Nun, er hatte eine 
gute, tüchtige, ſparſame Frau gehabt. Die Erde möge 
ihr leicht ſein. Und ihr Bild würde immer über dem 
roten Plüſchſoſa in der „guten Stube“ hängen bleiben, 
auch wenn eine neue Frau auf den Hof käme. — 

Bauer Tobrink iſt alſo gekommen. Maria räumt 
gerade den Tiſch vor dem Haus ab, an dem ſie Abend⸗ 
brot gegeſſen haben. Nun ſetzt er ſich auf Mike Hanſens 
Einladung. Die Muhme hat ſo ihre Gedanken. Aber 
ſie iſt nicht erfreut darüber. Der Bauer iſt wohl nicht 
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12 Uhr 
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Schedler. 
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Bethaus in 
vorm Goitesdienft: 


Heute und folgende Tage 


Die beſte Komödie der Hat. 
Auszeichnungen erhielt, als beſter Film des Jahres, als beſte Negieleiftung (Deo Me 
für die beſte weibliche Leiſtung (Irene Dunne), 
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Der chmeſijche Edelſtein 
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Bollszeitung — Sennabend, den 26. November 1938. 


geſcheit? die für ihn 
paßt. 

„Iſt's nicht am Ende ein biſſel Eigennutz, Mike Han⸗ 
ſen — daß du die Maria und das Kind nicht hergeben 
willſt?“ 

Mike Hanſen ſieht ſich um. Hat denn einer ihre 
Gedanken geleſen? Oder hat ſie ſelber ſo laut gedacht? 

Maria hantiert noch in der Küche. Draußen ſagt 
der Bauer Tobrink ohne lange Umſchweife: 

„Möcht' die ſaubere Deern auf meinen Hof haben. 
Das Kind mit. Kriegt meinen Namen, der Junge. Na?“ 

Er ſchnauft. Mag ihm wohl ſchwergefallen ſein, das 
Reden. Mile Hanſen ſieht vor ſich nieder. Das iſt ein 
Glücksfall, wie er vielleicht nie wieder kommt. Das 
Kind als Sohn vom Bauer Tobrink! Wohl gar ſpäter 
auf dem Hofe! Mit ſeinen Töchtern würde Bauer Tob⸗ 
rink ſich ſo auseinanderſetzen, wie er es für gut befand. 
Sie hatten auch ſchon ein anſtändiges Heiratsgut mitbe⸗ 
kommen; Mutter Zellm hatte ihr mal ſo etwas erzählt. 
Und der Bauer will Maria und das Kind auf ſeinen ſchö⸗ 
nen Hof holen! 

Mike Hanſen iſt gewonnen. Das Kind! Hier geht 
es um den Jungen, um einen Namen und um die ganze 


Er mag ſich eine Frau ſuchen, 


„Zukunft. Freilich, das hier, ihr eigenes kleines Anweſen 


und ihr kleines Vermögen auf der Sparkaſſe in der 
Stadt, das ſollte Maria und der Junge ja auch ſpäter 
bekommen, aber was war denn das im Gegenſatz zu 
Bauer Tobrinks ſtattlichem Hof 2 Mike Hanſens prak⸗ 
tiſchem Sinn widerſtrebt es, hier auch nur ein einziges 
Aber wegen des Alters des Bauern dazwiſchenzuwerfen. 
Und ſind vierundfünfzig Jahre denn wirklich ein Alter 
für ſolch einen Mann, der ausſieht wie Michel Tobrink? 

Maria tritt aus der Tür. Sie ſetzt ſich mit an den 
Tiſch und fragt den Beſucher, ob denn die letzte Fuhre 
Noggen trocken unter Dach und Fach gekommen ſei. Sie 
habe den Wagen durchs Dorf ſchwanken ſehen; es habe 
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nachm: Kindergottesdienſt. — B. Berndt. Von 9.90—5 Uhr wer ⸗ 
den die Taufen vollzogen — P. Richter. 

10 Ut 


nische, Nawrot 27. Sonntag. vorm. 


Baptiste 
Predigtgoltesdienß Pred Pohl. 


Heute und folgende Tage 


IRENE DUNNE „ CARY GRANY 


„Die nackte Wahrheit“ 


Saiſon. Ein Thema, das es noch nicht gegeben hat. Gin Film, der goldene 
olle (Ralph Bellamy) 


Grohes doppel · Programm 


MARRY CAREY 
„Zorro“ Film in Naturfarben 
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doch ſchon gedonnert und geblißt und gleich darauf m 
fangen zu regnen. 

. Ja, die Fuhre ſei noch trocken hereingekommen 
babe überhaupt in dieſem Jahr Glück mit allem, ug 
anpacke. Und da wolle er ſich nun auch gleich noch 
Frau auf den Hof holen, da er doch ſo in der 60 
ſträhne drin ſei. 
Maria hat ihn jetzt verſtanden. Ihr Blick ſuch 
ſchrocken das gute alte Geſicht der Muhme. Die b 


weicht dem Blick aus. Maria atmet tief auf W. 
Der Bauer denkt: Schwer macht ſie es mir. . 
jagt er: 

„Ich wollte Sie fragen, ob Sie auf meinen 


kommen wollen. Ich will dem Jungen meinen 
geben und ſpäter den Hof. Meine Töchter werden 
nicht zu kurz kommen; es reicht für alle.“ | 

Daß der Bauer Tobrink dem in Ausſicht gens 
nen kleinen Stiefſohn ſeinen Hof vermachen will, 
arſt beſchloſſen, als er Marias Jugendfriſche jo nah 
ſich ſah. Seine großen Hände zittern. Er gibt 
Mühe, die Erregung, über die er ſich ſelber ärge 
verbergen. Maria ſieht ihn an, dann jagt fie: 

„Ich kann es nicht —“ 

„So, ſo, können es nicht. Na ja, dann — 


Mit einem ſchweren Ruck im Kreuz erhebt ' 


u 


Bauer Tobrink. Er ſchämt ſich, daß ihn das 
Frauenzimmer da abgeblitzt hat. Sie hätte doch 

haſtig allen Grund gehabt, mit beiden Händen 
faſſen. Scheint den Kerl nicht vergeſſen zu könne 
ſie ſitzenließ? Sit ſchlimm, ja. Aber daß er ſich bl 

hat,, daß die beiden Frauenzimmer nun wohl gar 

ihm her lachen — iſt er denn gar jo blöd? Sie 
nicht gut genug aus für die Deern? 
Hand ergriffen. 


Da fühlt er 


( 
N 


Kappen, Stores. Tiſchdecken. Tüllſpigen der 
SCHLENKER faufen Sie gut und dn 


st M. Goldbart, Lodz 


Piotrkowska 62, im Hofe, rechts Tel. 


Ihre Sorge iſt behoben! 


Wir geben Ihnen 
Herren⸗, Ddamen⸗ und Kinderga 
Wäſche, Schnittwaren m 


gegen bequeme Ratenzahlung. 


Kreditgeſchüft 
KIERSCH Lödz, Piotrkowska 93 


Tiſche, Seſſel 


kaufen Sie am billigſten beim Jachmam 


Zachodnia 57, 


Einige Ausarbeitung Günſtige Bedingt 


Dr. J. NADEL 


Frauen- Krankheiten und Gebnrtehill 
a Eh ai SE a 
Frauenkrankheiten und Schwangel 


Dr. PRAPOR] 


Gdanfla 63 | 


Empfängt von 9—8 Uhr 


| Heilanitalt Snierita 


von 10—1 Uhr — Fel. 


Preiſe der Plätze: 1. Platz 1. 
2. Platz 90 Groſchen, 3. Pla 


Vergünſüigungskupons zu 
daden nur wochentags ON 


Beginn der Vorſtellungen 
Sonn- und Feiertags um 


ren), 


— 


Zum eritenmet in h 


„die Verdammten“ 


Das Drama von Menſchen, die keines Tages und keiner Stunde 10 


In den Hauptrollen 
SALLY EIL ERS JOHN! 


vo vo 


Aagomita 45 Sonntag, 10 Uber vorm. Bredigigell 
Pred. Fiebig. 


Oimanowſtiego 60 Sonntan 10 bs Bredigall 
2 Uhr Sonntagsſchule und Bibelllaſſe. 


Ruda « Babtan. Alexandra 9 
Prodigtgottesdienſt 

Pabianiee, Limanomwiliege 31 
Bredigigsttesdienſt. Pred. Wenske. 


Sonntag, 10 U 


Sonntag 10 


W 


„ — — — — 


